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473. Verordnung des Bundesministers für
Familie, Jugend und Konsumentenschutz vom
19. November 1984 betreffend die Feststellung
der Länderbeiträge zum Ausgleichsfonds für

Familienbeihilfen

Auf Grund des § 45 Abs. 3 des Familienlasten-
ausgleichsgesetzes 1967, BGBl. Nr. 376, in der Fas-
sung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 617/1983 wird
verordnet:

§ 1. Die von den Ländern an den Ausgleichs-
fonds für Familienbeihilfen zu entrichtenden jährli-
chen Beiträge werden auf Grund des Ergebnisses
der Volkszählung 1981 wie folgt festgestellt:

Burgenland 4823712 S
Kärnten 9360096 S
Niederösterreich 25637688 S
Oberösterreich 22155840 S
Salzburg 7706208 S
Steiermark 20939064 S
Tirol 10009584 S
Vorarlberg 5110176 S
Wien 29917584 S

§ 2. Die im § 1 festgestellten Länderbeiträge sind
erstmals für das Kalenderjahr 1984 zu leisten.

Fröhlich-Sandner

4 7 4 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 23. November 1984
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der A 10 Tauern Autobahn — Anschluß-
stelle Villach/Nord im Bereich der Gemeinden

Villach und Treffen

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Die Anschlußstelle Villach/Nord der A 10 Tau-
ern Autobahn wird im Bereich der Gemeinden Vil-
lach und Treffen wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Anschlußstelle liegt zwi-
schen km 177,900 und km 178,726 der mit Verord-
nung vom 10. November 1981, BGBl. Nr. 508,
bestimmten Trasse der A 10 Tauern Autobahn und
bindet über Zu- und Abfahrtsstraßen in die B 94
Ossiacher Straße ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Zu- und
Abfahrtsstraßen der Anschlußstelle Villach/Nord
aus den beim Bundesministerium für Bauten und
Technik, beim Amt der Kärntner Landesregierung
sowie bei den Gemeinden Villach und Treffen auf-
liegenden Planunterlagen (Plan Nr. AB 200 405 im
Maßstab 1 : 1000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Sekanina

4 7 5 . Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 23. November 1984
betreffend die Bestimmung des Straßenverlau-
fes der B 21 Gutensteiner Straße im Bereich

der Marktgemeinde Markt Piesting

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 63/1983 wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 21
Gutensteiner Straße wird im Bereich der Marktge-
meinde Markt Piesting wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse weicht ab
km 9,712 (entspricht neu-km 12,248) von dem
bereits mit Verordnung vom 6. Juli 1978, BGBl.
Nr. 360, bestimmten Straßenverlauf in südliche
Richtung ab, verläuft in der Folge am Berghang
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und erreicht nach dem sogenannten Stixenkogel
wieder die bereits verordnete Straßentrasse bei km
12,347 (entspricht neu-km 14,950).

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustel-
lenden Straßentrasse aus den beim Bundesministe-
rium für Bauten und Technik, beim Amt der Nie-
derösterreichischen Landesregierung sowie bei der
Marktgemeinde Markt Piesting aufliegenden Plan-
unterlagen (Plan Nr. B 21/51-84 im Maßstab
1 : 2000) zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Durch diese Verordnung wird die Verordnung
vom 6. Juli 1978, BGBl. Nr. 360, von km 9,712 bis
km 12,347 abgeändert.

Sekanina

4 7 6 . Verordnung des Bundesministers für
soziale Verwaltung vom 26. November 1984
über Einbeziehungen in die Zusatzversiche-

rung in der Unfallversicherung
Auf Grund des § 22 a des Allgemeinen Sozialver-

sicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der

Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 530/1979,
647/1982 und 656/1983 wird verordnet:

§ 1. In die Zusatzversicherung gemäß § 22 a des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes werden
die Mitglieder folgender im § 176 Abs. 1 Z7 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes genann-
ten Körperschaften (Vereinigungen) des Landes
Tirol einbezogen:

1. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Waidring;

2. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Absam;

3. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Finkenberg;

4. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Rum;

5. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Bichlbach;

6. Die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Zirl.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1985 in
Kraft.

Dallinger


